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Evidenz zum Sprechen 

bringen:  
Daten kommunizieren, aber wie? 

München, Künstlerhaus, 16.11.2015 

www.lgl.bayern.de 
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Hintergrund 

Dass wir in einer „Informationsgesellschaft“ leben, 

gehört zu den häufig gehörten Zeitdiagnosen. Damit 

verbindet sich die Vorstellung des Zugangs zu einem 

Daten- und Informationsreichtum, wie er früher 

undenkbar war. Manche sehen „Daten“ schon als 

Währung des 21. Jahrhunderts.  

 

Allerdings scheint daraus nicht automatisch ein 

Zuwachs an Wissen und Handlungsorientierung in der 

Gesellschaft zu resultieren. In der Vielfalt der 

Informationen, der widersprüchlichen Studien, der 

Flut an medialen Angeboten verlieren viele 

Menschen zuweilen auch die Orientierung. Angebote, 

die die Welt wieder übersichtlich machen, haben 

Konjunktur - von „Wolfram Alpha“ über 

wahrnehmungsselektive Internet-Communities bis hin 

zur generellen Wissenschaftsskepsis.  

 

In dieser Situation reicht es nicht mehr, Informationen 

nur bereitzustellen, auch der Newsletter und die 

Mailingliste helfen nicht wirklich weiter, es gibt zu viele 

davon.  

 

Wie also ist Evidenz heute zum Sprechen zu 

bringen, wie erreicht man Aufmerksamkeit, wie 

werden Informationen aufklärerisch wirksam, wie 

soll man über Gesundheitsthemen 

kommunizieren? Der Workshop soll zum 

Nachdenken darüber anregen, helfen, die richtigen 

Fragen zu stellen und vielleicht erste Annäherungen 

an Antworten liefern.  

www.lgl.bayern.de 

Gehversuche 2: Daten und Medien – was ist aus medialen 

Praxen zu lernen?  

14:00 Uhr 

Gesundheitsinformationen schmackhaft 

verpacken: neue mediale Formen 

Dr. Jan Böcken, Bertelsmann Stiftung  

14:20 Uhr 
Werbung und Evidenz: friedliche Koexistenz? 

Dr. Dennis Ballwieser, Wort & Bild Verlag 

14:40 Uhr 

Medizinjournalismus: Brücke zwischen 

Wissenschaft und Öffentlichkeit? 

Dr. Werner Bartens, Süddeutsche Zeitung 

15:00 Uhr Kaffeepause 

15:15 Uhr 

Das Medienkonzept der  

Bundesgesundheitsberichterstattung 

Dr. Thomas Ziese, Robert Koch-Institut 

15:30 Uhr 

 

Podiumsdiskussion 2 : 

Gesundheitskommunikation zwischen 

Aufklärung und Überredung 

Dr. Klaus Koch 

Dr. Dennis Ballwieser 

Dr. Werner Bartens 

Dr. Thomas Ziese 

Moderation: Dr. Jan Böcken 

16:30 Uhr Resümee, Schluss 

10:00 Uhr 

Begrüßung 

Prof. Dr. Manfred Wildner, Bayerisches Landesamt 

für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

 

Einführung 

Dr. Jan Böcken, Bertelsmann Stiftung 

Dr. Joseph Kuhn, Bayerisches Landesamt für 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

 

10:15 Uhr 

Wirksame Gesundheitskommunikation – 

Möglichkeiten und Grenzen im Überblick 

Timo Thranberend, Bertelsmann Stiftung  

10:45 Uhr Diskussion 

Gehversuche 1: Daten und Themen - was ist aus 

themenzentrierten Praxen zu lernen? 

11:00 Uhr 

Viel Feind, viel Ehr: Evidenzbasierte 

Tabakkontrolle gegen Tabaklobbyismus 

Dr. Martina Pötschke-Langer, Deutsches 

Krebsforschungszentrum 

11:20 Uhr 

Peer-2-Peer Communication via Social Media in 

der Diabetes-Community 

Bastian Hauck, Deutsche Diabetes Online 

Community  

11:40 Uhr 
Impfgegner, das Internet und die Impfaufklärung 

PD Dr. Cornelia Betsch, Universität Erfurt 

12:00 Uhr 

Podiumsdiskussion 1:  

Evidenzvermittung über Betroffenheit? 

Dr. Martina Pötschke-Langer  

Bastian Hauck         

PD Dr. Cornelia Betsch 

Moderation: Prof. Dr. Manfred Wildner 

13:00 Uhr Mittagspause 


